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Verein 

 

 

 

Jahresbericht 2025 

 

Das Vereinsjahr 2025 war geprägt von der Nachbearbeitung mit dem Hotel Linde, der 

Zusammenarbeit und der Verbesserung von Abläufen für das Festival 2025. Die neue Führung und 

die personelle Veränderung im Hotel Linde stellten sich als Glücksfall für uns heraus. Ein herzliches 

Dankeschön gilt dem gesamten Linde-Team. Alfred Messerli (Volkskundler/Programm), Hans Peter 

Widmer (Organisation/Präsident), Brigitte Barth (Organisation/Autorin) und David Aragai 

(Organisation/Historiker) organisierten und führten mit Elan das Festival 2025. Das OK konnte sich 

über den gelungenen Anlass freuen.  

Die Autor:innen Joe Bürli, Wolfram Schneider-Lastin, Antoinette Capitelli, Aldo Clerici, Sandra 

Findeisen, Verena Jordan-Culatti, Yvonne Schlatter, Hansjörg Häberli, Klara Obermüller, Walter 

Morgenthaler und Christoph Schönberger lasen aus ihren autobiografischen Texten und bekamen 

professionelle Rückmeldungen vom Philosophen Georg Kohler und dem Volkskundler und 

Erzählforscher Alfred Messerli. Letzterer vertrat kurzfristig die Schriftstellerin Sabrina Habel, die 

aufgrund der aktuellen Kriegsgeschehnisse in Israel nicht anreisen konnte. Für diese 

arbeitsaufwendige Zusatzleistung gebührt unserem Programmverantwortlichen ein grosser 

Applaus. 

Das Einführungsreferat vom Freitag, dem 27. Juni, mit dem Titel «Catharina Sturzenegger (1854 bis 

1929) und das Rote Kreuz: Über die Lebensgeschichte einer initiativen und mutigen Steh-auf-Frau 

mit Stationen im Appenzellerland, in Serbien und in Japan» hielten Karin Weber und Andreas 

Ennulat in einer eingespielten Doppelmoderation. 

Am Samstagabend befragte der Volkskundler Alfred Messerli den Schriftsteller und Essayisten 

Martin R. Dean. Dieser erzählte angeregt über sein Aufwachsen und Leben als Schweizer Bürger 

mit karibischer Herkunft. 

Am Sonntagmorgen erfolgte die Abschlussveranstaltung. Im Kino Rosental wurde der Film «Max 

Frisch, Journal I-III» des kürzlich verstorbenen Regisseurs Richard Dindo vorgeführt. 
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Die gelesenen Texte und Diskussionen können als PDF oder Audio-Files auf unserer Homepage 

unter https://www.autobiografiefestival.ch/programm-2024/ nachgelesen oder -gehört werden.   

Somit ist die Archivierung und der Erhalt der zeitgeschichtlichen Dokumente gewährleistet. 

Die Besucherzahl konnte gesteigert werden. Das Festival wurde von Autobiografie-Interessierten, 

Familienangehörigen und dem Freundeskreis der Autor:innen rege besucht. Bei dem 

Bekanntheitsgrad ausserhalb dieser Kreise gibt es noch Aufbaupotenzial. Das OK versucht eine 

Zusammenarbeit mit Literaturhäusern und anderen Festivals aufzubauen. Dies benötigt Zeit und 

Ausdauer. Zudem wächst das Angebot im Segment der autobiografischen und fiktionalen Literatur 

beständig, was einen gewissen Konkurrenzdruck erzeugt. Das Festival schliesst, dank der 

finanziellen Unterstützung der Steinegg Stiftung, Dr. Fred Styger-Stiftung, Lienhard-Stiftung, Hatt-

Bucher-Stiftung, Appenzeller Kantonalbank, dem Migros Kulturprozent und den Partnern 

Kantonsbibliothek, Universität Zürich und dem Dunant Museum, sowie umgesetzten 

Sparmassnahmen vom OK, mit einer ausgeglichenen Rechnung ab. Dafür bedanken wir uns bei 

allen Unterstützenden, Helferinnen und Helfern. 

Vier Mal pro Jahr wurden Vereinsmitglieder und Interessierte über Neuigkeiten informiert. Der 

Newsletter wird weiterhin regelmässig verschickt. 

Damit die Zukunft des Vereins und damit des Festivals gesichert sind, sind ein Konzept für die 

Finanzierung und eine Erweiterung des Kreises der Interessierten notwendig. Sparmassnahmen bei 

der öffentlichen Hand, bei Unterstützern und Kulturinteressierten, sowie ein verändertes 

Konsumverhalten erschweren die zukünftige Durchführung unseres Anlasses. Der Vorstand bittet 

die Vereinsmitglieder, neuen Ideen das Vertrauen zu schenken und ihm an der Hauptversammlung 

die Kompetenz zu erteilen, diese umzusetzen. 

 

Rehetobel, im Juni 2026 

 

Für den Vorstand, der Präsident 

         

Hans Peter Widmer 

 

https://www.autobiografiefestival.ch/programm-2024/

